
Coronavirus: Die Vereinigten Staaten öffnen endlich wieder ihre
Grenzen für Franzosen
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Seit Montag, den 8. November, können französische Bürger, endlich wieder in die
Vereinigten Staaten reisen.

Es ist der Tag X auf dem Flughafen Roissy-Charles de Gaulle (Val-d’Oise/Seine-Saint-
Denis/Seine-et-Marne). Am Montag, dem 8. November, haben die Vereinigten Staaten ihre
Grenzen wieder geöffnet. Sie waren eineinhalb Jahre lang für Reisende aus dem neisten
Ländern Europas, insbesondere auch Franzosen, geschlossen. Von nun an können Franzosen,
die geimpft sind oder einen aktuellen negativen Test haben, der weniger als 72 Stunden
zurückliegt, wieder nach Nordamerika reisen.

29 Flugzeuge fliegen von Paris ab.

Der erste Flug in die Vereinigten Staaten startete am Montagmorgen kurz nach 8 Uhr in Paris.
„Was für eine Freude! Wir haben uns sehr darauf gefreut. Wir werden es wirklich glauben,
wenn wir im Flugzeug sitzen“, sagt eine Frau vor der Kamra von France 2. Viele konnten es
kaum erwarten, wieder ins Flugzeug zu steigen und Familie oder Freunde in den USA zu
sehen. Allein am Montag sind in Roissy (Paris) 29 Flugzeuge zu einem Flug über den Atlantik
gestartet. Mit der Aufhebung der US-Reisebeschränkungen werden auch einige Reisebüros
endlich wieder aufatmen können.


